
Wichtig
Entwicklungszeiten unter 5 Minuten können zu ungleichmäßigen Ergebnissen führen.

TABELLE 1: Entwicklung in der Dose mit unverdünntem Entwickler

FRISCHER, UNVERDÜNNTER ENTWICKLER

ENTWICKLUNGSZEIT (Minuten)

18°C 20°C 21°C 24°C 27°C 29°C
FILMTYPE FORMAT BELICHT.- KONTRAST-
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Beschreibung

Der KODAK EKTACHROME Professional Infrarot
EIR Film ist ein infrarot-empfindlicher „Falschfarben“-
Umkehrfilm. Er eignet sich für die unterschiedlichsten
fotografischen Aufgabenstellungen, bei denen die
Infrarot-Differenzierung zu brauchbaren Ergebnissen
führt, wie z.B. Kunst, Industriefotografie, Wissen-
schaftliche Fotografie, Luftbildfotografie und Tech-
nische Bodenfotografie. Die Intensität der Infrarot-
Reflexion zu einer bestimmten Zeit beeinflusst 
die Farbsättigung. Der Belichtungsspielraum ist auf 
+/- 1/2 Blende begrenzt.

KODAK EKTACHROME Professional Infrarot EIR
Film kann sowohl im Prozess AR-5 (mit KODAK 
EA-5 Chemikalien) als auch im Prozess E-6 (mit
KODAK EKTACHROME Chemikalien) verarbeitet
werden. Allerdings zeigen Bilder auf Filmen, die im
Prozess E-6 verarbeitet worden sind, höheren Kontrast
und höhere Farbsättigung und bieten somit keine 
aussagefähigen Ergebnisse für wissenschaftliche oder
technische Infrarot-Anwendungen.

Hinweis: DEN FILM NICHT IN LABORS VERAR-
BEITEN, IN DENEN DIE GERÄTE MIT INFRAROT-
SENSOREN AUSGESTATTET SIND. SETZT MAN
DEN FILM ERHÖHTER IR-STRAHLUNG AUS 
(SENSOREN, KAMERAS, NACHTSICHTGERÄTE,
USW.), SO FÜHRT DIES ZU SCHLEIERBILDUNG
IM FILM.

EIGENSCHAFTEN VORTEILE

Infrarot-Empfindlich- Die Infrarot-Empfindlichkeit
keit von  700 bis ermöglicht das Erkennen
900 nm und normale von Farbdifferenzierungen
(nahes UV- und zwischen Objekten, die
sichtbares Licht) visuell sehr ähnlich sind
Empfindlichkeit von 
380 bis 700 nm

ESTAR Unterlage Sorgt für Flexibilität, 
Unempfindlichkeit gegen 
Feuchtigkeit, hohe Reiss-
festigkeit, ausgezeichnete 
Masshaltigkeit und gute 
optische Eigenschaften

Feines Korn Erfüllt die verschiedensten
und mittlere Schärfe Anforderungen von künst-

lerischer Kreativität bis  
zu technischen und wissen-
schaftlichen Anwendungen

Push-fähig Ermöglicht kürzere Belich-
im Prozess E-6 tungszeiten bei ungünstigen 

Lichtverhältnissen und 
Kontraststeuerung

Informationen zum Film:

Verbraucher- ESTAR Format Herstellungs-
Code Unterlage und CAT Nr. Code

EIR 0,10 mm 135-36 
stark, mit  Kleinbildfilm
schnell 144 8406 2236
trocknender
Rückschicht
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Entstehen der Farben im 
Farb-Infrarotfilm

Sichtbare und unsichtbare Strahlung

Dieser Film ist für das Aufzeichnen von Strahlung
innerhalb und ausserhalb des sichtbaren Bereiches aus-
gelegt. Das untenstehende Diagramm zeigt den foto-
grafisch erfassbaren Spektralbereich, mit nach rechts
ansteigender Wellenlänge der Strahlen. Außerhalb des
sichtbaren Bereiches geht die Strahlung in
Wärmewellen und schließlich in Radar- und Radio-
wellen über. Wie aus dem Schaubild ersichtlich, sind
Infrarotfilme bis zu einer Wellenlänge von 900 nm
empfindlich.

Spektralbereich für Strahlungsaufzeichnung

—————- steigend Farbtemperatur der
Quelle sinkend —————-(

I————————————————I
(———- ultraviolett —————— I—- SICHT-
BARES LICHT ——I nahes Infrarot ——————
(

I————————————————I
(——————————————————- —
——————————————————— —
—————————————————-(
(——————— 200 ———————— 400 ——-
Wellenlänge ——-700 —— 900 ——————-
1200 ——-(
(————————-I
I——-(
————————————————————
panchromatisch —————I              
(

Alle Materialien besitzen spezifische Infrarot-
Reflexionseigenschaften. Sie können visuell sehr ähn-
lich aussehen, zeigen aber deutliche Unterschiede,
wenn sie mit infrarot-empfindlichem Filmmaterial foto-
grafiert werden. In den folgenden Abschnitten werden
die Sensibilisierungen und die entwickelten Ergebnisse
von normalen Farbfilmen und Farbinfrarotfilmen mit-
einander verglichen.
Das Verstehen von Aufbau und Verarbeitungseigen-
schaften von Farbinfrarotfilm führt zu einer besseren
Interpretation des Endproduktes. Um die Funktion des
Farb-Infrarotfilms zu verstehen, sind Grundkenntnisse
über die normalen Farbfilme erforderlich.

Normale Farbfilme

Farbfilme bestehen hauptsächlich aus drei lichtemp-
findlichen Schichten. Bei einem normalen Farbfilm,
wie z.B. KODAK EKTACHROME Professional
E100SW, sind die Schichten für die drei
Hauptspektralbereiche – rot, grün und blau – sensibili-
siert. Während der Entwicklung produziert jede
Schicht einen Farbstoff der jeweiligen Komplementär-
farbe – gelb, magenta und cyan. Die in einer bestimm-
ten Fläche produzierte Farbstoffmenge ist umgekehrt
proportional zur Strahlungsintensität des Original-
motivs. Auf diese Weise ist jede Schicht eine getrenn-
te Aufzeichnung der Helligkeit einer einzelnen
Grundfarbe. Wenn sichtbares Licht die Kombination
aller drei Farbstoffe passiert, entsteht eine visuell ori-
ginalgetreue Reproduktion der ursprünglichen
Motivfarben. Bei einem Farbnegativfilm sind die
Farben der kombinierten Farbstoffbilder komple-
mentär zu den Farben des Originalmotivs.
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Sensibilisierung von Filmen

Wellenlänge

UV Sichtbares Licht Infrarot

200 nm      400 nm                          700 nm             900 nm

Aufnahme Filme

EIR Film

HIR Film

HC Slide Film



Infrarot-empfindliche Farbfilme

Jeder Teil des Spektrums, für das fotografische
Materialien empfindlich sind, kann auf Farbfilm aufge-
zeichnet werden, wenn die einzelne Emulsionsschicht
entsprechend sensibilisiert ist. Die Farbe des in einer
bestimmten Schicht gebildeten Farbstoffes muss nicht
zwangsläufig in einer festen Beziehung zu der
Lichtfarbe stehen, für die diese Schicht sensibilisiert ist.
Wenn diese Relation nicht komplementär ist, ergeben
sich falsche Farben. Falschfarbenfilme können dazu
dienen, die Unterschiede zwischen Objekten darzustel-
len, die einander visuell sehr ähnlich sind.
Farbinfrarotfilme heben Unterschiede in der Infrarot-
Reflexion deutlich hervor. Abbildung 1 ist ein verein-
fachtes Diagramm, in dem grafisch dargestellt wird,
wie die Farben der Umgebung auf KODAK
EKTACHROME Professional Infrarot EIR Film,
Prozess AR-5, unterschiedlich wiedergegeben werden.

Hinweis: Die Farbwiedergabe kann variieren, je nach
Belichtung, Prozess (E-6 oder AR-5), dem Anteil 
an vorhandener Infrarot-Reflexion und Lagerungs-
bedingungen.

Wie in Abbildung 1 angegeben, sind alle drei
Schichten blauempfindlich. Damit in jeder Schicht des
Infrarotfilms die Belichtung nur innerhalb des vorgese-
henen Spektralbereiches erfolgt, muß immer ein
Gelbfilter (minus blau), wie z.B. KODAK WRATTEN
Filter Nr.12 (oder vergleichbare), vor dem Objektiv ver-
wendet werden. Es ist ersichtlich, daß bei vorge-

schaltetem Gelbfilter die Schichten so reagieren, als ob
sie nur für infrarot, grün und rot empfindlich wären (da 
jegliche blaue Strahlung von dem Filter absorbiert
wird). Die grau unterlegten Flächen im oberen Teil des
Diagramms zeigen belichtete Silberhalogenide in den
verschiedenen Schichten für jedes Spektralband, je
nach Reflexion durch das Originalmotiv. Auf diese
Weise werden drei getrennte, negative Silberbilder auf-
gezeichnet. Wo keine Belichtung stattfindet, führt die
empfohlene Umkehrentwicklung zur Bildung von
Cyan-Farbstoff in der infrarot-empfindlichen Schicht,
von Gelb-Farbstoff in der grünempfindlichen und
Magenta-Farbstoff in der rotempfindlichen Schicht.
Wenn ein Bild belichtet wird, ist die Menge des gebil-
deten Farbstoffes umgekehrt proportional zur
Belichtungsintensität. Der untere Teil des Diagramms
zeigt die Farbstoffbildung und die daraus nach
Belichtung und Entwicklung entstandenen Farben.
Infrarotstrahlung erscheint als Rot, da sich in einer
Schicht Gelb-Farbstoff und in einer anderen Schicht
Magenta-Farbstoff gebildet haben, aber kein Cyan-
Farbstoff vorhanden ist. Grün wird als Blau wiederge-
geben – das Ergebnis der Bildung von Cyan-Farbstoff
in einer Schicht und Magenta-Farbstoff in einer zwei-
ten, ohne Gelb-Farbstoff. Rot wird als Grün reprodu-
ziert, weil sich in einer Schicht Cyan-Farbstoff und in
einer anderen Gelb-Farbstoff gebildet haben, bei
gleichzeitigem Fehlen von Magenta-Farbstoff.
Blau im Originalmotiv wird aufgrund des Gelbfilters
nicht aufgezeichnet und daher als Schwarz wiederge-
geben. Je nach den Anteilen von Grün, Rot und
Infrarot, die von dem Originalmotiv reflektiert werden,
werden noch zahlreiche andere Farbtöne gebildet.

Reflexion des Originalmotivs

Blau Grün Rot Infrarot

Gelbfilter

(minus blau)

Schicht- Belichtung

empfindlichkeit

Infrarot & blau belichteter,

Grün & blau unentwickelter

Rot & blau Film

Beim Umkehrprozess in den Schichten gebildete Farbstoffe

Cyan Film nach

Gelb Umkehr-

Magenta entwicklung

Schwarz Blau Grün Rot

Farbwiedergabe auf Infrarotfilm
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Abbildung 1 
Farbwiedergabe typischer Geländefarben auf EKTACHROME Infrarot Film, Prozess AR-5.



Anwendungsbereiche

Die Vorteile von Farb-Infrarotfilmen für die meisten
Anwendungsbereiche sind in vielen Veröffentlichungen
belegt und nachfolgend zusammengefaßt.

Künstlerische Anwendung

Aufgrund seiner falschen Farbwiedergabe lassen sich
mit dem KODAK EKTACHROME Professional
Infrarot EIR Film verblüffende Bildeffekte erzielen. Die
Farbsättigung hängt von Belichtung, Verarbeitung
(Prozess E-6, AR-5 oder Push-Entwicklung E-6) und
vorhandener Infrarot-Reflexion ab. Bei Verarbeitung
im Prozess E-6 zeigen die Ergebnisse höheren
Kontrast, höhere Farbsättigung und stellen keine aus-
sagefähigen Infrarotbilder dar.

Im herkömmlichen AR-5 Prozess wird eine rote
Scheune vor einem Hintergrund aus grünem Laub zu
einem Farbinfrarot-Diapositivbild mit einer pastellgrü-
nen Scheune, rotem Laub und blaugrünem Himmel.
Die Wiedergabe ist bizarr, aber schön. Im Prozess E-6
erhalten Hauttöne ein fahles Aussehen, mit gelben
Lippen: ein einzigartiger Anblick bzw. spezieller Effekt
für Mode- und Werbefotografen, ohne nachträgliche
elektronische Bildbearbeitung.
Durch Filterung mit verschiedenen Filtern oder
Filterkombinationen lassen sich die Möglichkeiten die-
ses neuen Mediums noch erheblich erweitern. Dieser
Film kann unterbelichtet und anschliessend bei der
Entwicklung gepusht werden, um den Kontrast zu
steuern oder bei ungünstigen Lichtverhältnissen doch
noch fotografieren zu können. Empfehlungen für die
Prozesskorrekturen für die Push-Entwicklung sind bei
den Verarbeitungsdaten aufgeführt.

Fotomikrografie

Farb-Infrarotfilm kann auch unter dem Mikroskop ein-
gesetzt werden, um eine zusätzliche Möglichkeit der
Differenzierung von Flächen zu bieten, die visuell 
völlig gleich aussehen.
Das KODAK WRATTEN Filter Nr. 12 wird im
Strahlengang plaziert. Eventuell erforderliche
Wärmeschutzfilter bleiben in ihrer Position. Nach dem
Belichten eines Testfilmes wird in der Regel versucht,
einen neutralen Hintergrund für die normalen Auf-
nahmen zu schaffen. Die Belichtungsempfehlungen im
Abschnitt „Belichtung“, stellen einen guten Start-
Anhaltswert für diese Art der Fotografie dar.

Dokumente oder Gemälde 

Farben, Pigmente und andere Materialien, die visuell
gleich aussehen, können sich in einem Infrarotbild
durchaus unterschiedlich zeigen. Ältere Farbschichten
oder andere Farbtöne können unterschieden werden,
eine wichtige Hilfe in der Forschung. Gemälde oder
ähnliche Kunstwerke können auf Übermalungen oder
andere Veränderungen hin untersucht werden. Die
Ergebnisse sind sehr hilfreich und dokumentieren ein
ausgezeichnetes Instrument für zerstörungsfreie
Prüfverfahren.

Hinweis für Thermografie 

In Zusammenhang mit Infrarot-Fotografie und dem
Messen von Infrarot-Energie (Wärme-Strahlung)
besteht immer noch eine große Verwirrung. Diese
Unsicherheit führt häufig zu vergeblichen Versuchen,
Wärmeverläufe durch Infrarot-Fotografie sichtbar zu
machen, auch in Fällen, wo mit dieser Technik kein
sinnvolles Ergebnis zu erzielen ist. Im Gegensatz zu
einer häufig vertretenen Auffassung ist die fotografi-
sche Infrarot-Aufzeichnung keine Messung von
Temperaturabweichungen.
Thermofotografie läßt sich mit infrarot-emp-
findlichem Film nicht durchführen, da es sich
hierbei nicht um einen Thermo- oder Wärmedetektor
handelt und der Film nur für das nahe Infrarot sensibi-
lisiert ist (Infrarotfilm ist empfindlich bis ca. 900 nm;
siehe die Spektralempfindlichkeits-Kurve in dieser
Publikation). Wärmeaufzeichnung beinhaltet normaler-
weise die Darstellung langwelliger Strahlung (3 bis 5
und 8 bis 12 Mikron) auf einem Display, z. B.
Kathodenstrahl-Röhre, das dann mit herkömmlichen
Mitteln unter Verwendung von normalen
Schwarzweiss- oder Farbfilmen abfotografiert wird.

Überwachungsfotografie / Nachtfotografie

Menschliches Verhalten kann mit voreingestellten
Kameras in Bereichen aufgezeichnet werden, die logi-
scherweise überwacht werden sollten, aber unauffällig
und ohne, daß die Kamera entdeckt wird. Für diese
Anwendung ist kein KODAK WRATTEN Filter Nr. 12
erforderlich. Um die Sichtbarkeit der Beleuchtung
(Blitz, IR-Leuchten) zu reduzieren, entweder den Blitz
mit KODAK WRATTEN Gelatinefilter Nr. 87 oder
87C abdecken oder beschichtete Lampen verwenden.
Ein dunkelrotes Glühen könnte aber immer noch sicht-
bar bleiben.
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Luftbildfotografie / Technische Bodenaufnahmen

KODAK EKTACHROME Infrarot Film eignet sich gut
für Kontrollaufgaben in der Land- und Forstwirtschaft,
zum Überprüfen von Ernteerträgen, Getreide- und
Baumkrankheiten, Insektenbefall und zur Identifizie-
rung von Baumarten.
Fotografien von Laub auf Farb-Infrarotfilm zeigen oft
eine grosse Bandbreite an Infrarot-Reflexionen,
während die Blätter visuell nur geringe Variationen der
Grünschattierungen erkennen lassen. Gesunde Bäume
haben eine wesentlich höhere Infrarot-Reflexion als
kranke, so daß man sie anhand von Infrarot-
Ergebnissen voneinander unterscheiden kann. Im
Frühling und Sommer zeigen sich gesunde Laubbäume
im Infrarotbild magenta bis rot, während sich die
Farben für kranke Bäume von dunkelrot bis grün oder
sogar gelb bewegen. Bei einer bestimmten Vegetation
können Jahreszeit, Wasser, Nährstoffgehalt des
Bodens oder Alter diese Ergebnisse beeinflussen.

EKTACHROME Infrarot Film wird auch für die
Umweltschutzüberwachung eingesetzt. Der Film
macht zwar keine thermischen Effekte sichtbar, könn-
te aber in gasförmigen oder flüssigen Abfallstoffen
gelöste Chemikalien abbilden, da Wasser oder
Wasserdampf keine starke Infrarot-Reflexion zeigen.

Infrarot kann sehr effektiv für Aufklärung und
Enttarnung verwendet werden, indem Objekte, die mit
einem Tarnanstrich versehen sind, fotografiert wer-
den. Obwohl bereits Farben und Lacke entwickelt wor-
den sind, die die Spektraleigenschaften von Laubwerk
simulieren, ist das Aufspüren von getarnten Objekten
immer noch möglich, indem man einen direkten
Vergleich zwischen einem auf normalem Farbfilm auf-
genommenen Diapositiv und einem Infrarotbild des-
selben Objektes anstellt.

Dunkelkammerbeleuchtung

Kein Dunkelkammerlicht verwenden. Unverarbeiteten
Film nur bei völliger Dunkelheit handhaben.

Lagerung und Handhabung 

Kamera und Filmbehälter nur bei völliger Dunkelheit
laden und entladen, um die Gefahr der Schleierbildung
so gering wie möglich zu halten. Sollte es erforderlich
sein, den Film bei gedämpftem Licht einzulegen, den
Film um einige Aufnahmen vorspulen. 

Obwohl sehr unwahrscheinlich, könnte Ihre Kamera
doch ein Infrarot-Leck aufweisen. Zur Überprüfung die
Kamera laden und eine starke Kunstlichtquelle für etwa
1 Minute um die Kamera herumführen; Verschluß
dabei geschlossen halten. Zeigen sich nach dem
Entwickeln keine Streifen auf dem Film, ist die Kamera
ziemlich sicher infrarot-dicht.

Farbinfrarotfilm, wie z.B. der EKTACHROME
Professional Infrarot EIR Film, wird normalerweise in
weitaus höherem Maße von ungünstigen Lagerungs-
bedingungen beeinträchtigt als normale Farb- oder

Schwarzweiss-Filme. Farb-Infrarotfilm ist äußerst emp-
findlich gegen Schwankungen der Temperatur und der
relativen Luftfeuchtigkeit. Die Lagerungsbedingungen
beeinflußen die drei bildformenden Schichten unter-
schiedlich stark und können sowohl Farbverschiebun-
gen als auch Veränderungen in Empfindlichkeit und
Kontrast verursachen. Im Fall des EIR Filmes wird die
infrarot-empfindliche Schicht am meisten beeinflußt,
was einen Verlust an Infrarot-Empfindlichkeit und dar-
aus resultierend eine Farbverschiebung nach Cyan zur
Folge haben kann.

Unbelichteter Film

Aufgrund ihrer Haltbarkeitseigenschaften müssen
unbelichtete Farbinfrarotfilme im Kühl- oder Gefrier-
schrank aufbewahrt werden. Unbelichtete Filme kann
man bis zu einem Monat bei max. 13°C lagern. Für
beste Infrarot-Empfindlichkeit, den EIR Film in der ver-
siegelten Originalverpackung in einem Gefrierschrank
bei -18 bis -23°C aufbewahren. Um Feuchtigkeits-
niederschlag auf gekühltem Film zu vermeiden, den
Film vor dem Öffnen der Packung der Raumtempera-
tur angleichen lassen, da sonst Verklebungen oder
Fleckenbildung auftreten können. Nach Lagerung im
Kühlschrank beträgt die Aufwärmzeit 1 Stunde, nach
Lagerung im Gefrierschrank 2 Stunden.

Belichteter Film

Belichteten Film kühl und trocken aufbewahren. Den
Film nach der Belichtung möglichst sofort entwickeln,
um unerwünschte Veränderungen im latenten Bild zu
vermeiden. Falls es erforderlich sein sollte, belichteten
aber unentwickelten Film mehrere Tage (z. B. über ein
Wochenende) zu lagern, den Film wieder einsiegeln
und bei 13°C oder darunter aufbewahren. Vor dem
Auspacken und Entwickeln des belichteten und gekühl-
ten Films, gemäß den Aufwärmempfehlungen für
unbelichteten Film vorgehen.

Entwickelter Film

Für beste Haltbarkeit, die Diapositive an einem dun-
klen, staubfreien Ort bei 10 bis 21°C und einer relati-
ven Luftfeuchtigkeit von 50% aufbewahren. Hohe
relative Luftfeuchtigkeit begünstigt Pilz- und Bakterien-
wachstum.
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Belichtung

Empfindlichkeit und Filter – alle Anwendungen
außer Luftbild

Für Belichtungsmesser oder Kameras mit Markierun-
gen in ISO, ASA oder DIN, die Belichtungsindices aus
der nachfolgenden Tabelle als Start-Anhaltspunkt ver-
wenden. Wird durch ein Filter gemessen, die
Empfindlichkeitseinstellung nicht verändern. Das
Messen durch Filter kann die Genauigkeit des
Belichtungsmessers beeinträchtigen; für spezifische
Informationen, siehe Gebrauchsanleitung zum
Messgerät oder zur Kamera. Bei kritischen Anwen-
dungen sollte eine Testbelichtungsreihe durchgeführt
werden. Der Belichtungsspielraum ist auf +/– 1/2
Blende begrenzt.

Vor dem Kameraobjektiv ist ein KODAK WRATTEN
Filter Nr. 12 (oder ein vergleichbares Filter) zu ver-
wenden. Da alle drei Schichten für Blau sensibilisiert
sind, muß das Gelbfilter verhindern, daß alle drei
Schichten gleichermaßen durch blaue Strahlung
belichtet werden.

Farbverschiebung

Belichtungsdaten für Luftbildfotografie

Die Luftbild-Filmempfindlichkeit (EAFS oder ISO A) ist
nicht mit den konventionellen Filmempfindlichkeiten
zu verwechseln, die für Roll- und Planfilme gelten, die
in der bildmäßigen Fotografie verwendet werden. Die
Charakteristik von Luftbildmotiven unterscheidet sich
merklich von derjenigen von normalen bildmäßigen
Motiven, aufgrund der atmosphärischen Dunst-
bedingungen und anderen Faktoren. Daher werden
andere Filmempfindlichkeitsdefinitionen verwendet,
um die Charakteristika von Luftbild-Motiven in prak-
tisch anwendbare Belichtungsempfehlungen umzuset-
zen.

Vor dem Kameraobjektiv ist ein KODAK WRATTEN
Filter Nr. 12 (oder ein vergleichbares Filter) zu ver-
wenden, um zu verhindern, daß blaue Strahlung die
grundsätzlich blauempfindlichen Emulsionsschichten
alle drei gleichermaßen belichtet.

Nominelle EAFS oder ISO A ƒquivalent, Tageslicht:
40 (gilt für Belichtung durch ein KODAK WRATTEN 

Filter Nr.12 (dunkelgelb) und Verarbeitung mit
KODAK EA-5 Chemikalien im Prozess AR-5).

Hinweis: Die in diesem Datenblatt angegebene
Luftbild-Empfindlichkeit ist auf die nächste 1/3 Blende
gerundet.

Typische Kamerabelichtung in der
Luftbildfotografie:

Eine typische Belichtung für diesen Film ist etwa
1/300 Sekunde, bei f/5,6, mit einem KODAK
WRATTEN Filter Nr.12 (dunkelgelb). Diese Belichtung
gilt für einen Sonneneinstrahlungswinkel von 40 Grad
an einem klaren Tag und einer Flughöhe von 3000 m.
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Lichtquelle KODAK WRATTEN Gelatinefilter + Belichtungsindex
KODAK Color Compensating Filter Arithmetisch /

Logarithmisch

Prozess E-6 Prozess AR-5

Tageslicht oder 100/21° 200/24°
Elektronenblitz Nr. 12

Kunstlicht (3200 K) Nr. 12 + CC50C 50/18° 100/21°

Gewünschte KODAK Color
Farbverschiebung Compensating Filter

von nach mehr

Grün Magenta Cyan
Gelb Blau Cyan
Cyan Rot Blau
Blau Gelb Magenta



Schichtaufbau

Schwarzschild-Effekt

Bei Belichtungszeiten von 1/1000 bis 1/100 Sekunde
sind keine Filter- oder Belichtungskorrekturen erfor-
derlich. Bei 1/10 Sekunde, die Blende um 1 Wert öff-
nen und bei wissenschaftlichen oder technischen
Messungen ein CC20B Filter verwenden.

Hinweis: Diese Daten gelten nur für Belichtung bei
Tageslicht. Sie basieren auf durchschnittlichen
Emulsionen, gerundet auf die nächste 1/3 Blende und
setzen normale, empfohlene Entwicklung voraus. Die
Korrekturen können variieren, in Abhängigkeit von
den normalen Herstellungstoleranzen und den
Lagerungsbedingungen, nachdem der Film die Fabrik
verlassen hat. Für kritische Anwendungen empfiehlt
sich die Erstellung einer Testbildreihe unter den indivi-
duellen Bedingungen.

Verarbeitung

Hinweis: INFRAROTFILME NICHT IN LABORS
VERARBEITEN, DIE MIT INFRAROT-SENSOREN
AUSGESTATTETE GERÄTE EINSETZEN. Wird der
EIR Film Infrarotquellen (Sensoren, Kameras, Nacht-
sichtgeräte, usw.) oder sichtbarem Licht ausgesetzt,
führt dies zu Schleierbildung.

KODAK EKTACHROME Professional Infrarot EIR
Film ist vorgesehen für die Verarbeitung in KODAK
EA-5 Chemikalien, Prozess AR-5. Der Film kann auch
im E-6 Prozess entwickelt werden. Allerdings liefert ein
im Prozess E-6 verarbeiteter EIR Film keine aussage-
fähigen Ergebnisse für wissenschaftliche oder techni-
sche Infrarot-Anwendungen. Die Farbwiedergabe
hängt von der Belichtung, dem Prozess (E-6, AR-5
oder Push-Prozess E-6), dem Grad der Infrarot-
Reflexion und den Lagerungsbedingungen ab.

Vorgehensweise für die Verarbeitung von
Infrarotfilm:

P Bei VÖLLIGER Dunkelheit verarbeiten
P Nicht in Maschinen verarbeiten, bei denen die 

Nachfüllösungsraten über Infrarot-Sensoren 
gesteuert werden

P Alle Sensoren ausschalten
P Alle LED-Anzeigen ausschalten
P Keine Thermometer mit LED verwenden
P Alle Infrarotquellen, wie Kameras, Nachtsicht-

geräte, usw., ausschalten

Push-Entwicklung

Bei Push 1 E-6 Entwicklung hat der EIR Film eine
effektive Empfindlichkeit von EI 320, ohne Filter-
änderung.

Automatisches Rahmen der Diapositive

Aufgrund der starken ESTAR Unterlage des EIR Films,
erfordern Filme für kritische Anwendungen eventuell
eine spezielle Handhabung, um Knicke beim
Schneiden zu vermeiden.
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Wiedergabe des Infrarot-Farbfilmes

Visueller Ohne Infrarot- Mit Infrarot-
Farbeindruck Absorption Absorption 

(hohe (geringe 
IR-Reflexion) IR-Reflexion)

Blaugrün (Cyan) Purpur (Magenta) Blau
Purpur (Magenta) Gelb Grün
Gelb Grau oder Weiß Blaugrün (Cyan)
Rot Gelb Grün
Grün Purpur (Magenta) Blau
Blau Rot neutral (Grau)
neutral (Grau) Rot neutral

Blau Grün Rot Infrarot
Original
Farben

Infrarot

Grün

Rot

Cyan

Gelb

Magenta

Blau Grün Rot

Gelbfilter

Sensibili-
sierung der
Schichten

entstehende
Farben in
den einzelnen
Schichten

Wiedergabe
im Dia



Farbbildherstellung von Diapositiven

Duplikat-Farbdiapositive

Duplikat-Farbdiapositive oder Grossdia-Duplikate kön-
nen durch Direktduplizierung oder Vergrösserung auf
KODAK EKTACHROME Duplicating Filme oder
KODAK EKTACHROME RADIANCE Overhead
Material hergestellt werden. Eine weitere Möglichkeit
ist die Anfertigung von Internegativen auf KODAK
Commercial Internegative Film und anschließendes
Printen auf KODAK VERICOLOR Print Film, KODAK
VERICOLOR Slide Film, KODAK DURATRANS RA
Display Material oder KODAK DURACLEAR RA
Display Material.

Farbbilder

Farbbilder lassen sich folgendermaßen ausarbeiten
entweder direkt vom Diapositiv auf KODAK
EKTACHROME RADIANCE Papiere oder KODAK
EKTACHROME RADIANCE SELECT Material oder
über ein Internegativ auf KODAK Commercial
Internegative Film, auf KODAK EKTACOLOR Papier
oder KODAK DURAFLEX Print Material.

Scannen von Diapositiven

Die KODAK EKTACHROME Filmfamilie ist durch
Sätze von Bildfarbstoffen charakterisiert, die sich beim
Scannen ähnlich verhalten. Am Scanner wird für alle
EKTACHROME Filme nur noch eine Grundeinstellung
für Tonwertumfang und Farbkorrektur als Kanal einge-
richtet. Für die einzelnen Bilder müssen dann lediglich
Feinabstimmungen der Tonwertskala und der Grau-
balance vorgenommen werden.

Für beste Ergebnisse, das KODAK Q-60 Color Input
Target / Q-60E1 oder Q-60E3 verwenden, um das
Setup für KODAK EKTACHROME an allen Scannern
einzurichten. Diese Farbtafeln sind nach ANSI-
Normen hergestellt und geben die Farbcharakteristik
aller KODAK EKTACHROME Filme genau wieder.
Auch Setups, die ohne Verwendung des Q-60 Targets
für die EKTACHROME Filme eingerichtet wurden,
gelten ebenfalls für alle Filme der EKTACHROME
Filmfamilie.

Scannen für PHOTO CD Anwendung

Zum Scannen aller KODAK EKTACHROME Filme für
die Bearbeitung in der Photo CD Workstation das
Universal E-6 Film Term verwenden.

Für die Ausgabe mit Photo CD Player: Unter
Verwendung des Universal E-6 Film Terms wird ein
Bild erzeugt, das bei Betrachtung mittels eines Players
in Dichte, Tonwertumfang und Farbgleichgewicht dem
Original sehr nahe kommt.

Für alle anderen Ausgabegeräte: Mit den Bilddaten im
YCC-Format, die sich aus der Bearbeitung mit dem
Universal E-6 Film Term ergeben, lassen sich hinsicht-
lich Dichte, Tonwertumfang und Farbwiedergabe
hochwertige Duplikate des Originaldias herstellen. Die
Güte des erzielbaren Bildes hängt von den Wieder-
gabemöglichkeiten der jeweiligen Ausgabeeinheit ab.
Ebenso spielen die Betrachtungsbedingungen und die
gewählten Übertragungswege eine wichtige Rolle.

Bildstrukturdaten
(basierend auf Verarbeitung in EA-5 Chemikalien,
Prozess AR-5)

Diffuse RMS Körnigkeit: 17 fein
Gemessen am Mikrodensitometer mit einer Mess-
blende von 48m, bei einer diffusen visuellen Dichte
von 1.0.
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CHARAKTERISTISCHE KURVEN

KODAK EKTACHROME Professional Infrarot 
EIR Film / 2236

Tageslicht 1/50 Sekunde, Prozess AR-5,
KODAK EKTACHROME RT Processor, Modell 1811
(1,65 m/s), Status A
(Farbwiedergabe im Diapositiv / Empfindlichkeit zu
Original; siehe Abbildung 1 im Text)

SPEKTRALE FARBDICHTEN

KODAK EKTACHROME Professional Infrarot 
EIR Film / 2236

Genormte Farbstoffe zum Erzeugen einer visuell 
neutralen Dichte von 1.0 für eine Betrachtungs-
lichtquelle von 5000 K; Prozess AR-5
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SPEKTRALEMPFINDLICHKEIT

KODAK EKTACHROME Professional Infrarot 
EIR Film / 2236
Standardisiert auf 1/50 s; Prozess AR-5; Dichte=1.0,
entspricht Neutraldichte (END)

G =  grünempfindlich,
R =  rotempfindlich,
IR =  Infrarotempfindlich.

* entspricht dem Umkehrwert der Belichtung (J/cm2), die erforderlich ist, 
um die vorgegebene Dichte zu erreichen) 

Labore die den AR-5 Prozeß mit EA5 Chemikalien
anbieten:
(Entwicklung nach Absprache mit den Laboren)

Labor Grieger GmbH
Färberstr. 94
40223 Düsseldorf
Tel.: 0211 / 3397 400 und 3398 480

Hansa Luftbild GmbH
Elbestr. 5
48145 Münster
Tel.: 0251 / 23 30 0

Jacobs + Schulz GmbH
Foto & Digital Dienstleistungszentrum
Potsdamer Str. 98
10785 Berlin-Tiergarten
Tel.: 030 / 261 8020 und 261 3075
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